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Der Ikampf in der Lisenindustrie
Die neue» EinigungSverhandlungen

WTB . Düsseldorf, 27 . Nov . (Tel . ) Die gestern für heute
in Aussicht genommenen Berhandlungen der Arbeitgeber -

und Arbeitnehmerverbünde der Nordwestgruppe beim Regie-

rungsprüsidcnten haben hellte kurz vor 10 Uhr begonnen.
Es soll wiedr eine Kleine Kommission gebildet werden, wie
es bei den vergangenen Verhandlungen der Fall war .

*

Zu den Verhandlungen wird von Arbeitgeberkreisen
erklärt , daß man in der Metallindustrie nach wie vor
der Ansicht sei , daß der juristische Entscheid des Konflikts den
Einwand der Arbeitgeber nicht zu entkräften vermöge, daß
die Folgen des Schiedsspruchs aus wirtschaftlichen Rücksich ,
ten nicht zu tragen seien. Der juristische Austrag laute also
parallel zu der von der Arbeitgeberseite angestrebten Ver »
Handlungsgrundlage , den Streit unter Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Tragbarkeit zu führen . Das Abwarten der
juristischen Entscheidung könne also nur eine Verzögerung
des möglichen Verständigungswillens der beiden Parteien
zur Folge haben. Der nunmehr angestrebte Entscheid des
Reichsarbeitsgerichts dürfte eine Hinauszögerung der Strei -
tigkeiten über das Ende des Monats Dezember hinaus zur
Folge haben , und angesichts der schweren Folgen einer sol-
chen Verzögerung ein Abwarten des Schiedsspruchs im hoch -

sten Grade untunlich erscheinen lassen . Der juristische Austrag
sei geeignet, Verwirrung anzurichten , da nach den blsheri -

en gerichtlichen Entscheidungen beide Parteien einmal Recht
ekommen haben.

*

Die drei Metallarbeiterverbände haben ein gemeinsame»
Schreiben an den Arbeitgeberverband gerichtet, in dem mit
dem Hinweis auf das Urteil des Landesarbeitsgerichts die
Aufhebung der Aussperrung und die unverzügliche Wieder«

eröfsnung der Betriebe gefordert wird und in dem weiter die
Arbeitgeber für allen Schaden verantwortlich gemacht wer¬
den . der „aus der Nichtbefolgung dieses Aufforderungsschrei ,
bens entsteht" .

Nachverhandlungen für Hagen -Schwelm
Nachdem die beteiligten Metallarbeiterverbände den

Schiedsspruch in der Eisen- und Stahlindustrie Hagen-
Schwelm angenommen und eine Verbtndlichkeitserklärung
beantragt , die Arbeitgeber aber mit der Begründung , daß
der Schiedsspruch für sie nicht tragbar sei, abgelehnt haben,
sind die Nachverhandlungen auf Mittwoch vormittag im
Reichsarbeitsministerium Berlin angesetzt worden.

Der Tagungsort des VötterbuudsratS
WTB . London, 27 . Nov . (Tel .) „Daily Telegraph " schreibt :

Da das Datum der nächsten Session des Völkerbundsrates .
der 10. Dezember» schon so nahe ist, gilt es nicht für wahr¬
scheinlich, daß die Session anderswo als in Genf stattfindet .

Baueruuuruhen in Weißrußland ?
WTB . Warschau, 27 . Nov . (Tel . ) Wie „Kurjer Poranny "

meldet, sind in Wilna Nachrichten über einen Bauernaufstand
in dem sowjetrusfischen Bezirk Witebsk verbreitet . Die
Bauern ermordeten dem Blatt zufolge in dieser Gegend
Sowjetfunktionäre und die Redakteure der kommunistischen
Wandzeitungen . Überdies wurden in mehreren Dörfern die
Gebäude der Sowjeteinrichtungen demoliert und die Lenin¬
bilder vernichtet. Rote Trupe « sollen den Ausstand nieder¬
geworfen und sechzig Personen verhaftet haben . Auf seiten
der Aufständischen werden viele Tote und Verwundete ge»
^ ihlt .

Doppelvorlage über da » Steuervereiuhritlichnngsgesetz . Das
Reichskabinett hat laut „Voff . Ztg .

" beschlossen, in der Frage
der SteuervereinheitlichungSgeseheS dem Reichstage eine Dop¬
pelvorlage zugehen zu lassen, nachdem im Reichsrat der dritte
Teil des Entwurfs , das Gebäudeentschuldungsgesetz, nicht die
erforderliche Zweidrittelmehrheit gefunden hat .

Der neue afghanische Gesandte, Mohammed Emin Khan» ist
in Berlin eingetroffen .

Beginn der Wirtschaftsverhandlnnge « mit der Sowjetunion .
In Moskau fand am Montag die erste Zusammenkunft zwi¬
schen der deutschen und der sowjetrussischen Wirtschaftsdele¬
gation statt.

Rene» vniversitätsstatut in Prenße «. Rach einer Meldung
der „Boss. Ztg ." überreichte der preußische Kultusminister Dr.
Becker dem Rektor der Universität Kiel die neue Satzung . Die
Universität Kiel ist die erste preußische Universität , der nach
der Revolution solche Satzungen verliehen werden . Die Satzung
enthält eine Anzahl von Neuerungen . So erhalten in Zukunft
die Fakultäten vor der Besetzung einer Stelle ein Vorschlags¬
recht .

Die Lohnempfänger der Deutsche« Reichspost. Der Gesamt -
porstand der deutschen Postgewerkschaften beschloß einstimmig
die Kündigung des Lohntarifs zum 31 . Dezember 1028 , da
der steigenden Verelendung des Personals entgegengetreten
werden müßte .

Der ReichSbramtenbeirat der Deutsche» Zentruwspartei
wird am 6. Dezember gelegentlich des Reichsparteitages in
der Messehalle in KSlu eine Sitzung abhalten , in der der
Lorsitzende, Abg . Baumhoff , referieren wird . Der Versamm¬
lung werden auch die Leitsätze zu einem Beamtenprogramm
der Zentrumspartei vorgelegt werden , die in einer besonderen
Sitzung unter dem Vorsitz der Abg Lp. Stkgerwald und Ju¬
stizrat Möunig entworfen worden sind.

Letzte Nachrichten
Die Schwierigkeiten der großen Ikoalition

Das Defizit im Reichshauöhalt
Ick. B e r li n , 27. Rov . (Priv . -Tel . ) In gestern stattge-

fundene» Besprechungen zwischen dem Reichspräsiden¬
ten und dem Kanzler wnrde Übereinstimmung darüber
erzielt , daß man nunmehr an dir Umbildung der Re¬
gierung , das heißt an die Große Koalition heran¬
treten müßte . Die Schwierigkeiten werden aber in
politischrn Kreise» nicht geleugnet. Sie stammen sowohl aus
der Konkordatsfrage und den entsprechenden Be¬
schlüssen der Drutsche» Bolkspartei in ihrem Parteiausschuß ,
wie aus der Brrschärfnng des Ruhrkampfes .

Die christliche« Gewerkschaften find au dir Reichsregirrung
mit der Anregung hrrangetreten , durch ei« R » t g r s e tz die
Wiedereröffnung der Betrieb « der Eisenindustrie
zu erzielen . Diese Aktion wird von den Sozialdemokraten
und dem Zentrum uutrrstützt, begegnet aber bet den liberalen
Parteien starker Ablehnung. Sehr erschwerend wirkt auch
der Plan des Reichsfinanzministrr », die Bermögen -
zn wachs st euer wieder zu neuem Leben in der Form zu
erwecken, daß die Jnflationsgewinne erfaßt werden sollen,
und zwar soll bei der Einschätzung das Jahr 1022 Stichjahr
sein . Es wird aber dagegen eingewendet, daß damit jede
Brrmögenbildung und jeder Spartrieb gelähmt werde.

*
VDZ . Berlin , 27. Nov. (Tel . ) Wie das Nachrichtenbüro des

Vereins Deutscher Zeitungsverleger erfährt , ist es den Be¬
mühungen des Reichsfinanzministeriums im Verein mit den
anderen Reichsressorts gelungen, das gewaltige Defizit des
neuen Reichshaushalts für 1929 von 600 auf E>00 Millionen
herabzudrücken, und zwar durch Umgruppierungen und . Ab¬
striche innerhalb des Etats . Dagegen wird zur endgültigen
Revidierung des neuen Haushaltsplanes immer dringender
das Zustandekommen einer auf fester koalitionsmähiger Bin¬
dung beruhenden Reichsregierung erforderlich, weil man kaum
das Wagnis unternehmen kann, den Haushaltsplan in seiner
jetzigen Form vor den Reichstag zu bringen , ohne die Gewähr
zu haben, daß eine Mehrheit für die Regierung bereit ist, die
erforderlichen Mehreinnahmen auf steuerlichem Gebiet, die
die Reichsregierung Vorschlägen muß , zu bewilligen und zur
Annahme zu bringen.

Aber auch auf dem bedeutsamen Gebiet der Steuerverein¬
heitlichungsgesetzgebungwürde das Fehlen einer geschloffenen
Regierungskoalition jede positive Arbeit im Reichstag unmög¬
lich machen . Nachdem jetzt das Reichskabinett auch offiziell
beschlossen hat, seine vom Reichsrat auf dem Gebiete der Haus¬
zinssteuern , der Beamtenübernahme usrr . stark veränderte
Vorlage doch, zusammen mit den Reichstagsbeschlüffen als
Doppelvorlage dem Reichstagsplenum zu unterbreiten , würde
es vielleicht möglich sein , daß aus rein technischen Gründen
dieses große Steuerreformwert zn Fall kommt, wenn nicht
einmal die Parteien der Großen Koalition zu ihm stehen.
Bereits in den nächsten Tagen wird die Steuervereinheitli -
chungsvorlage an den Reichstag gehen, und es sei registriert ,
daß man in politischen Kreisen so optimistisch ist, unter Be¬
rücksichtigung namentlich des Ausgangs der volksparteilichen
Tagung anzunehmen , daß zunächst und ohne feste formale
Bindung die Parteien der Großen Koalition mit der Regie¬
rung einen Weg zu gemeinsamem Vorgehen in aller Kürze
finden würden.

Verhandlungen über Nordpolfahrten des
»Graf Zeppelin *

pr .Berlin » 27. Nov. (Priv .-Tel .) Im ReichsvcrkehrS-
ministerium begannen heute vormittag Verhandlungen
zwischen vr Ecke « er , Nansen , als Borsitzendem der Ge¬
sellschaft zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff, und
Reichsverkehrsminister von Gnärard über dir beabsich¬
tigten N o r d p » l f a h r t e n d e s „G r a f Z e p p r l i n“. An
den Besprechungen nimmt auch der Leiter der Luftfahrtabtei¬
lung des Reichsverkehrsministeriums, Ministerialdirigent
Brandenburg , und der znständige Referent , Ministerial¬
rat Mühli - Hoffman », teil. Bekanntlich hat sich das
Reich in seinem Vertrag mit der Luftschiffbaw-G .m .b.H. anS-
bedungeN , daß der „Graf Zeppelin" zwei Fahrten für die Ge¬
sellschaft znr Erforschung der Arktis unternehmen soll . Diese
Fahrten waren aber ans 1930 verschoben worden . I « de«
heutigen Berhandlungen wird die Möglichkeit besprochen , sie
bereits im kommendrnFrühjahr z» unternehmen .

Reichskanzler Müller beim Reichspräsidenten
WTB . Berlin , 27. Nov . (Tel. ) Der Herr Reichspräsident

empfing gestern den Herrn Reichskanzler zu einer Bespre¬
chung der politischen Lage.

Englisch-japanische Besprechungen über China
WTB . London, 27. Nov . (Tel . ) „Daily Telegraph " mel¬

det aus Tokio : Der britische Botschafter, Sir Job » Tilleh ,
hatte gestern mit dem Minister des Äußern , Hoschida , eine
lange »Besprechung, bei der die in den japanischen Verhand¬
lungen mit Nanking ringetretene Stockung erörtert wurde .
Es heißt, daß der Botschafter die Hoffnung auZdrückte,
Großbritannien und Japan würden auch weiterhin in dieser
Frage im Einvernehmen bleiven.

Die Ernennung der Lack-
verständigen

Einschaltung der Reparationskommission
Die Pariser „Agence Havas " stellt fest, daß die alliierten

Vertreter zu dem zur Vorbereitung der endgültigen Regelung
der Reparationen einzusetzenden Sachverständigenausschuß von
der Reparationskommission auf Vorschlag der Regierungen
ernannt werden sollen . Die Reparationskommission, so heißt
es in der Havasmeldung weiter, werde gleichzeitig die deutsche
Vertretung bei der Reparationskommission auffordern , die
deutschen Sachverständigen zu bestimmen und den Bereinigten
Staaten den Vorschlag unterbreiten , sich im Sachverständigen»
ausschuß vertreten zu lassen, wenn sie das für opportun er.
achten.

*

Die Ententestaaten haben somit die Reparationskommission
eingeschaltet, welche ihre Sachverständigen auf Vorschlag der
Regierungen endgültig ernennen soll . Bei der Frage der Bil¬
dung des Sachverständigenausschuffes handelte es sich einmal
um die Abgrenzung der Mandate der Sachverständigen und
ihre Abhängigkeit bei Erstattung ihrer Gutachten von ihren
Regierungen , dann auch um die Frage , wer sie ernennen
sollte. Deutscherseits widersprach man der Einschaltung der
Reparationskommission , da dadurch die Unabhängigkeit der
Beratungen gefährdet werde . In Genf hatte man am 16. Sep -
tember beschlossen, daß sowohl die Gläubigerregierungen wie
auch die Reichsregierung gemeinsam eine Kommission von
Finanzsachverständigen der sechs Regierungen zur Prüfung
des Reparationsproblems einsetzen sollten . Der Wert dieses
Übereinkommens lag gerade darin , daß es gemeinsam in Zu¬
sammenarbeit mit den Deutschen geschloffen war , was durch
die amtliche Verlautbarung am Schluffe der entscheidenden
Sitzung unterstrichen wurde, in der von den freundschaft¬
lichen Bedingungen die Rede war , unter denen die wichtigen
Fragen erörtert wurden . Damit war stillschweigend der ein¬
seitige Jnstanzweg für die Reparationsfrage , wie er im Frie -
densvertrag vorgesehen war , ausgeschaltet, was von aller
Welt mit Recht als ein Erfolg der Genfer Politik betrachtet
wurde . Wenn nun auf Betreiben Poincares die Reparations¬
konferenz ein« schaltet wird, so wird damit die Genfer Politik
desavouiert . Auch beim Zustandekommen des Daweskomitees
war Herr Poincarö bemüht, die Sachverständigen von vorn¬
herein möglichst eng festzulegen .

Zur nun geschaffenen Lage ist man — wie aus Berlin ge-
drahtet wird — auf deutscher Seite der Auffassung, daß die
Einschaltung der Reparationskommission nicht den Bereinba -
rungrn von Genf zwischen den sechs Mächten entspricht. Man
kann natürlich die Ententestaaten nicht verhindern, ihre Sack-
verständigen durch die Reparationskommission ernennen zu
lassen. Deutschland wird das aber unter keinen Umstünden
tun , sondern auf dem Recht bestehen, seine Sachverständigen
selbst auszuwählen . Dabei tauchen natürlich auch weitere j
Fragen auf , wie die des Tagungsortes und die Umgrenzung
der Befugniffe.

Die Rolle der Reparationskommiffion
WTB . Paris , 27. Nov . (Tel .) „Petit Parisien " setzt in

einem offenbar beeinflußten Artikel die Gründe auseinander , ■
die Poincare veranlaßt haben, zur Überraschung der franzö -
fischen Öffentlichkeit, der die Ernennung der Sachverständigen
schon wiederholt für den kommenden Ministerrat angekündigt
worden war , sich zwecks Durchführung dieser reinen Forma -
lität auf die Reparationskommiffien zurückzuziehen . Das Blatt
schreibt:

„Nach dem Worllaut von Artikel 234 des Versailler Vertra¬
ges liegt es der Reparationskommiffion — und zwar ihr allein
— ob, von Zeit zu Zeit die Hilfsquellen und die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands zu prüfen . Also fällt ihr ebenso die ‘
Sorge zu, die Sachverständigen zu ernennen , die diese Prü -
ung vornehmen werden — natürlich mit Ausnahme der deut- •
chen Sachverständigen —. Wäre es anders , dann würde der

Sachverständigenausschuß nicht sämtliche Gläubiger Deutsch¬
lands repräsentieren , zu denen besonders Rumänien , Jugo - ■
slawien , Portugal , Griechenland und Pole« gehören, sondern
nur die seinerzeit bei den Genfer Besprechungen vertretenen •
Regierungen , d. h. Frankreich, England. Italien , Belgien und
Japan . Dies hieße unbestreitbar, die Rechte der Reparattons - ’

kommiffion mit Füßen treten und den Versailler Vertrag ver-

?
eivaltigen. Man begreift, daß die ftanzösische Regierung
eine derartige Verantwortung übernommen hat ; was für sie

gilt , gilt übrigens auch für die anderen intereffierten Regie¬
rungen .

Genau in der gleichen Weise ist man 1023 bei der Bildung
des Dawes -Komitees vorgegangen. Auch damals hatte die
Reparationskommission die Mitarbeit von amerikanischen
Sachverständigen gefordert und nicht, wie man behauptet, die
deutsche Regierung . Der

^ Reparationskommiffion wird auch
der Bericht des neuen Sachverständigenausschuffes zugehen, ,
genau wie es einst mit dem Bericht des Dawes-Komitees der
Fall war . Der Vollständigkeithalber kann man sich auch noch
auf den Arttkel 234 des Versailler Berttages berufen, deffen
letzte Zeilen formell die Prärogative der Reparation »!»« - ,
Mission und damit auch des Finanzkomitees abgrenzen . Es
wird darin in der Tat gesagt, daß die Reparattonskommiffion
ohne besondere Ermächtigung der verschiedenen , in der Kom¬
miffion vertretenen Regierungen keinerlei Nachlaß gewähren
kann . Di » Handlungsfreiheit und Souveränität der Regte»
rangen ist also gewahrt . Sie werden das letzte Wort haben.



wie man es lucbrfach in der letzten Zeit in Paris betaut hat
und wie es auch SEescinann . wünscht und in seiner Reichs -
tagsrede anerkannte .

"
■ Gegen das Spiel mit de» Paragraphen des Fricdensvertra -

ges, auf den man sich französischerscits beruft , wendet sich
äußerst scharf der sozialistische „Pcuple " . Er schreibt : Wenn
es bei einer so ernsten Angelegenheit eine Dummheit zu be¬
gehen gibt, so diese, sich in der Reparationsfrage auf die Be -
stimmungen des Friedensvertrages berufen zu wollen. Diese
Bestimmungen sind längst hinfällig geworden oder vielmehr
der Beweis ihrer Unanwendbarkcit ist erbracht. Auch . der
„Oeuvre " kritisiert in ironischen Worten die neueste Wendung,
durch dick „die Form gewahrt werde" .

Dir Fertigstellung der Antwort der Mächte
WTB . London, 27 . Nov . (Tel, ) „Times " schreibt : Tie Ant¬

wort der britischen Regierung auf die deutsche Mitteilung vom
80 . Oktober ist fertige , rellt und wird übersandt werden, so¬
bald Frankreich und die anderen Regierungen mitteilen , daß
sie ihrerseits bereit sind . Die britische Auffassung der Lage
ist ausgesprochen optimistisch . Es ist möglich , datz die deutsche
Regierung aufgefordert wird , die Initiative zu ergreifen , um
durch ihren Botschafter in Washington die Einladung an die
amerikanischen Sachverständigen ergehen zu lassen . Dieser
Schritt würde von den Botschaftern der Mächte, die den Gen¬
fer Beschlutz vom 16. September gefatzt haben, unterstützt
werden.

„Daily Telegraph " zufolge wird angedeutet , datz der Wort,
laut einer übereinstimmenden Antwort der Alliierten auf die
deutsche Denkschrift bereits hergestellt ist. Ich höre , datz der
Ouai d 'Orsay nicht geneigt ist, einer Beschleunigung der end¬
gültigen Verhandlungen irgendwelche ernste Schwierigkeiten
zu machen , datz aber einzelne Ressorts in der französischen
Regierung sich der nachdrücklichen deutschen Forderung , datz
die deutsche Zahlungsfähigkeit neu geprüft werden soll, ener¬
gisch widerfetzen , und zwar ist die Sachlage so, daß sowohl
das französische Ministerium des Auswärtigen wie auch das
französische Finanzministerium und die Leiter der Bank von
Frankreich eine eigene Ansicht über diesen Gegenstand haben,und datz diese auseinandergehenden Meinungen erst in Über¬
einstimmung gebracht werden müssen, bevor Frankreichs end¬
gültige Antwort bekanntgegeben werden kann.

Zum Tode des Admirals Scheer
Der Reichskanzler hat anlätzlich des Ablebens des Ad.

mirals Scheer der Tochter des Verstorbenen, die in Mann -
heim lebt, zugleich im Namen der Reichsregierung seine auf¬
richtige Teilnahme telegraphisch ausgesprochen.

Der Reichspräsident hat gleichfalls ein Beileidstelegramm
gesandt. Auch die britische Admiralität hat an die deutsche
Märineleitung eine Beileidskundgebung gerichtet.

Dev auf der Reise nach Mannheim plötzlich verstorbene
Admiral Scheer stand zu Mannheim in persönlichen Bezie¬
hungen . Seine dort ansässige Tochter ist mit dem badischen
Oberförster a. D . , Wilhelm Brandenburg verheiratet . Er
war nach einem Vortrag auf dem Wege nach Mannheim ,
Um acht Tage bei seiner Tochter zu verbringen . Nach Ein¬
treffen der Todesnachricht sind die Tochter und der Schwie¬
gersohn sofort abgereist, um die Überführung der Leiche nach
Weimar , dem Wohnort Scheers , zu veranlassen, wo die Bei¬
setzung erfolgt.

*
WTB . London, 27 . Nov . . (Tel .) Zum Tode des Admirals

Scheer erklärt Lord Beatty , der in der Schlacht von Jütland
: die. Britischen Panzerkreuzer befehligte, im „Daily Expretz " :
. Ich bedauere die Nachricht vom Tode des Admirals Scheer

außerordentlich . Er war ein großer Seemann und ein kühner
und geschickter Praktiker . — In dem Nachruf der „Times "

- heißt es u . a . : Er hatte ein Recht , zu behaupten , daß trotz
der Endkatastrophe die deutsche Flotte sich um das Deutsche
Reich große Verdienste erworben hat, und es gereicht ihm zur
Ehre , datz er niemals darauf aus war , den Beifall einzu-
heiiüsen, auf den er Anspruch gehabt hätte . — „Daily Tele¬
graph " erklärt : Mit Admiral Scheer verliert Deutschland den
verdienstvollsten seiner Seeleute . Wir , die wir den besten
Anlaß haben, seine Geschicklichkeit und seinen Kampfesgeist
zu würdigen, dürfen ihm bei seinem Hinscheiden unsere Ach¬
tung erweisen. Der englische Geschichtsschreiber wird der Ge¬
schicklichkeit , mit der Admiral Scheer die Schlacht von Jütland
durchgefochten hat , und seinem kaltblütigen Mut im Augen¬
blick . der höchsten Gefahr hohes Lob zollen.

Die Beisetzung Hermann Sudermanns
Die Kapelle des Friedhofes Berlin -Grunewald konnte Mon- ,

tag mittag bei der Beisetzung Hermann Sudermanns die große
Trauergemeinde bei weitem nicht fassen . Man bemerkte u . a.
de» preußischen Kultusminister Or. Becker, den Oberbürger¬
meister Dr. Böh und zahlreiche Vertreter des deutschen Schrift¬
tums und der Kunst.

Nach Orgelklang und Gesang eines Doppelquartetts sprach
im Namen seiner nächsten Freunde Rudolf Prrsber » der den
Dahingeschiedenen als Menschen , Freund und immer Hilfsbe¬
reiten , trefflichen Familienvater und allezeit seinem Ostpreu¬
ßen aufs engste verbundenen , treuen Sohn feierte . Dann wid¬
mete für die preußisch« Akademie der Künste Walter von
Molo dem Verstorbenen einen warmen Nachruf. Als Vertreter
des Reichsbundes deutschen Schrifttums und des Verbandes
deutscher Erzähler sprach Georg Engel tiefempfundene Worte.
Im Namen des Goethe-Bundes gedachte dessen Vorsitzender

.> Landau Sudermanns als Schöpfer und Begründer und un¬
erschütterlichen Führer des Bundes durch lange Zeit hindurch.
Für den Verband deutscher Bühnenschriftsteller und Kompo¬
nisten sprach Beit Harlan , für Gerhard Hauptmantt legte Her¬
bert Eulenberg einen Kranz nieder als Zeichen der Freund -

S . Dann ergriff das Wort der Vorsitzende der Deutschen
engenossenschaft , Wallauer . Er dankte im besonderen

dem Bühnenschriftsteller Sudermann für di« zahlreichen gro¬
ßen und guten Rollen . Dann sprachen noch Vertreter der
Heimat , des Memelgebietes und der Provinz Ostpreußen .

Nach Gesang und Orgelspiel wurde der Sarg aus der Ka¬
pelle getragen , geleitet von den Angehörigen, Freunden , zahl¬
reichen Fahnenabordnungen und einer zahlreichen Trauer¬
gemeinde, die ihm noch das Geleite bis zur Gruft gaben.
' Enthüllung der Schubert -Büste in der Walhalla . In der
Walhalla in Regensburg wurde am Sonntag di « dort auf -
gestellte Büste Schuberts feierlich enthüllt .

Musikersperre über dir preußischen StaatSopernbrtrieb «. Ineiner vom Deutschen Musikerverband veranlatzten Ausspracheim preußischen Kultusministerium zur Herbeiführung einer
befriedigenden Besoldungsregelung für die Kammermusiker' an den « taatsopern in Berlin , Wiesbaden und Kassel , denen
nach einem Jahre Wartens eine, nach einer Mitteilung des

- „Vorwärts " unzureichende Zulage gewährt worden war , wurde
von den Vertretern des Kultus - und des Finanzministeriums
erklärt , datz sie nicht in der Lage seien, den Besoldungswün¬
schen der Kammermusiker weitergehend Rechnung zu tragen .Der deutsche Musikerverband hat nunmehr die Musikersperre
über die prenhischen « taatsopernbetricbe verhängt .

Das Wnwetter
Aus den Küstengebieten kommen weiter« Meldungen

über Ilnweticrverhcerungcn und Schiffsunfälle .
Über die Rettung der Mannschaft und der Kadetten des

deutschen Schulschiffes „Pommern ", insgesamt 78 Köpfe , wird
noch berichtet, Latz der deutsche Schleppdampfer „Heros " der
„Pommern " 24 Stunden lang in einer wütenden See beistand
und nach achtstündiger schwieriger Arbeit durch Rettungsleinen
die Mannschaft rettete . . Drei Dampfer gossen Ol auf die See .
Schließlich gelang es, mittels Rakete eine Rettungsleine auf
die „Pommern " zu schießen . Dann sprang nacheinander jedes
Mitglied der Mannschaft in die See und wurde durch die Ret¬
tungsleine nach der „Heros " gezogen . Kapitän Reimer , der
als letzter die „Pommern " verließ, erklärte, datz sein Schiff
auf der Fahrt von Las Palmas nach Plymouth war . Am
Samstag wurden der Vordermast und der Hauptmast über
Bord gespült. Die „Pommern " trieb allmählich auf die Ka-
nalinseln hin . Die Geretteten wurden Montags nachmittag in
Plymouth gelandet . Einem Londoner «Schleppdampfer,
„Foam Queen " , gelang es später, die „Pommern " ins Schlepp¬
tau zu nehmen. Das Schiff hatte sämtliche Masten verloren .

Vor Amuiden ist der italienische Dampfer „Salento " ge¬
strandet . Die gesamte» 25 Mann starke Besatzung dürfte um¬
gekommen sein. Die Rettungsboote tonnten bei der starken
Brandung , die den ganzen Tag anhielt , trotz aller Anstrengun¬
gen , keine Rettung bringen . Ein letzter Rettungsversuch
wurde von drei Militärflugzeugen unternommen , die durch
Abwurf von Leinen eine Verbindung zwischen Schiff und
Strand herzuftellen versuchten. Dieser Versuch mißlang je¬
doch, da der Sturm die , Leinen von dem sinkenden Schift im¬
mer wieder hinwegritz. — Bei Hock van Holland strandete der
2292 Tonnen große norwegische Dampfer „Christian Michel -
sen ". Dem Rettungsboot von „Hoek van Holland" gelang es
unter Lebensgefahr für die eigene Bemannung , von der 29
Mann zählenden Besatzung des norwegischen Schiffes 24 zu
retten . Bei den Rettungsversuchen sind zwei Leute der Be¬
satzung hes „Christian Michelsen " , sowie der holländische Lotse
ertrunken .

Aus allen Teilen Hollands kommen zahlreiche weitere Be¬
richte über Schiffsunfälle , Deicheinstürze, Hochwasserschäden
und Überschwemmungen. Die Hiobsbotschaften überstürzen
sich. In den Maasniederungen sind verschiedene Polder über¬
schwemmt worden. In Amsterdam sind mehrere Grachten
und Kanäle über die Ufer getreten . Am Nordseestrand von
Scheveningen und bei der Insel Ameland sind von der Sturm¬
flut mehrere Dünen weggerissen worden. Infolge des heftigen
Nordweststurmes ist in der verflossenen Nacht das Wasser der
Maas so hoch gestiegen, wie es seit vielen Jahren nicht der
Fall war . Bei der « tndt Ridderterk haben mehrere Dörfer
von der Bevölkerung fluchtartig geräumt werden müssen, da
die Deiche der Maas durchbrachen. Die Städte Rotterdam
und Dordrecht stehen zum größten Teil unter Wasser.

Der Scheldedamm ist an drei Stellen bei Tcrmonde (Bel¬
gien) gebrochen . Einige Dörfer sind überschwemmt. Das
Wasser steht zum Teil 2 Meter hoch . Dian befürchtet, datz
die Überschwemmung beim Eintreten der Flut sich noch ver¬
schlimmern wird . In Ostende und Blankenberge namentlich
schäumte das Meer durch die an die Dämme anstoßenden
Straßen ins Innere der Stadti In Blankenberge sind auch
Häuser eingestürzt .

Auf dem Rhein herrscht Hochwassergefahr. Rach Mitteilung
der Rheinstrombauverwaltung in Koblenz, find infolge star¬
ker überregnung Mittel - und Oberrhein , Mosel und Neben-

. flüsse, unterer Main , Lahn und Ruhr , stark gestiegen . Stär¬
keres Steigen bis zur Höhe des mittleren Hochwassers ist in

■ den nächsten Tagen zu erwarten . Der Hochwasserdienst ist
noch nicht eröffnet . .

- Durch die Sturmflut ist auch der Hindenburgdamm , der die
deutsche Insel Sylt mit dem Festland verbindet, an einigen
Stellen beschädigt worden: In Dänemark sind weite Strecken
der Deiche von der Sturmflut hinweggespült.

■' Nach den letzten Meldungen
haben die Stürme nachgelassen . Es laufen aber fortgesetzt
noch Meldungen über die angerichteten Schäden ein.

WTB - Kiel, 27. Nov . (Tel . ) Der Kieler Dampfer „Käte
Grammersdorf " ist auf der Reise von England nach Stettin
in der Nordsee gesunken. Ein anderer deutscher Dampfer
nahm die 12 Mann starke Besatzung an Bord.

WTB . Hamburg , 27. Nov . (Tel . ) Der Sturm ist in den
gestrigen Abendstunden erheblich abgeflant , aber der Hafea
weist immer noch Hochwasser auf . Heute Nacht erreichte der
Wasserstand eine Höhe von 6 % Meter über Hamburger Null.
Die tirsergrlegenen Straßen am Hafen sind seit gestern nach ,
mittag vollständig überflutet . Stückgut schwamm vielfach in
den überfluteten Straßen umher .

WTB . Hamburg , 27 . Nov . (Tel . ) Über die Sturmschäden
auf Helgoland wird gemeldet, daß der auf der Düne ange¬
richtete Schaden in seinem ganzen Umfange vorläufig noch
nicht zu übersehen ist. Das Meer hat ganze Geländestücke
und bewachsene Flächen versetzt oder abgerissen. Auf dem
Hafengelände konnte der Sturm keinen Schaden anrichtcn,
dagegen befindet sich die ungeschützte Uferstrecke an der biolo¬
gischen Anstalt in großer Gefahr . Die „Helg. Ztg .

" erinnert
daran , datz die Mehrheit der Gemeindevertretung seinerzeit
die angebotene Hilfe des Staates abgelehnt habe und sagt,
wenn die Helgoländer ihre Düne vor gänzlichem Verfall ret¬
ten wollten, und wenn Preußen dann noch das bisher ge¬
zeigte Interesse haben sollte, so heiße es schnell handeln .

WTB . Paris , 27. Rov. (Tel . ) Das Unwetter im Kanal
hat gestern abend aufgehört . Der Verkehr zwischen Boulogne
und England ist wieoer ausgenommen worden. Dagegen
lauten die aus Jnnerfrankrrich und der Mittelmeergegend
vorliegenden Nachrichten weniger günstig. Besonders die
Gegend von Perpignan und von Pau ist durch das Unwetter
stark mitgenommen worden. ,

WTB . Paris , 27. Nov . (Tel .) Nach einer Meldung aus
San Sebastian ist der spanische Dampfer „Amabal -Mendy",
der seit Samstag in Seenot war und Hstferufe aussandte ,
auf der Höhe von Saint Jean de Luz gesunken. Die aus
24 Mann bestehende Besatzung wurde von einem Kutter auf .
genommen. — Im Golf von GaScogne ist ein Dreimaster ,
auf der Höhe von Middlegate ist der französische Dampfer
„Sallandronze de LarmonaiS " gestrandet ; er konnte aber
nach mehrstündigen Bemühungen wieder flott gemacht wer¬
den .

WTB . Rom, 27 . Nov . (Tel . ) Infolge des SturmrS , der
in Süditalieu herrscht , erleiden die Postverbindungen mit
Calabrien und Sizilien Verspätungen . Der Sturm hat auch
Mittrlitalien erreicht.

WTB . Barcelona , 27 . Nvv . (Tel . ) Durch einen Wirbel-
sturm ist hier großer Schaden anqerichtet worden.

Ableben eines bekannten FinanzmanneS . In New Uork
starb der frühere private Finanzrat des Königs Leopold von
Belgien , Thomas Ryan . Das hinterlassene Vermögen des Ver¬
storbenen wird auf 75 bis 100 Mill . Pfd . « schätzt.

Aus dem Reichstag
Im Reichstag sind eine große Zähl neuer Anträge denParteien eingegaugcn.
Tie Deutsche Volkspartei hat namentlich Anträge ' zugunstender Landwirtschaft eingebracht. Sie fordern u . a . eine Zen.tralstelle zur Förderung des Absatzproblems im Reichseruäh-

rungsmimsterium , einen Interessent « ,lausschutz zur Beratungdes Minssteriums , einheitlichen Zusammenschluß der genossen -
schaftlichen Verbände, Zinsverbilligungen und Kredite für Ein¬
richtungen zur Verarbeitung , Konservierung und Versteigerung
landwirtschaftlicher Produkte , Anschluß der Dreschereibeiricbean die landwirtschaftlichen Betufsgenosienschaften, bevorzugte
Berücksichtigung stellenloser Gutsbeamter bei der Siedlungund Verwendung in Siedlungsunternehmungen und als Sach¬verständige, weiteren Ausbau der Agrar - und Preisstalistik .Eine Interpellation der Deutschen Volkspartei wendet sich
gegen die starke Einfuhr an Viehprodukten, Obst und Ge -
müse, eine andere gegen die starke Zuckereinfuhr infolge der
englischen und tschechoslowakischen Regierungsmatznahmen .

Deutschnationale Anträge beschäftigen sich mit der Lage derBeamten . Sie verlangen u . a. beschleunigte Vorlegung eines
Unfallfürsorgegesetzes für Beamte , eines Gesetzes über An-
rcchnung der Wartestandszeit , eines Penftonsgesetzes, einer
Dienststrafordnung und eine allgemeine Neugestaltung des Be¬
amtenrechts . Ein Antrag der Deutschen Volkspartei wünscht
Wiederherstellung der Tropenzulage .Ein Antrag der Nationalsozialisten ersucht um Haftentlas¬sung der „sogenannten Femerichter, nicht Fememörder "

, wie eSin dem Antrag selbst heitzt- Schulz, Klapproth und einigeandere werden jn dem Antrag namentlich genannt .
Ein grosser Werkspionageprozetz in Ludwigs .

Hafen
Die Justizpressestelle beim Landgericht Frankenthal teiltmit : Am 4 . Dezember 1928 findet bor dem erweiterten

Schöffengericht Ludwigshafen a . Rh. die Hauptverhandlung
gegen den Laboratioriumsarbeiter Fritz Hrllmann und drei
Genossen wegen Werk - und militärischer Spionage statt . Die
Festnahme der beiden Hauptbeschuldigten im Juli d . I . hatte
berechtigtes Aufsehen erregt . Die Voruntersuchung hat die
Anschuldigung im wesentliche » bestätigt.Es ist bekannt, datz die führende Stellung der I . G . Jar »
benindustrie in Ludwigshafen a . Rh . in dem Auffinden von
neuen Wegen zur Herstellung von chemischen Produkten zum
großen Teil auf kostspieligen und langwierigen Wissenschaft»
lichen Versuchen beruht , die in den Laboratorien dieses Wer¬
kes vorgenommcn werden und deshalb selbstverständlich
streng geheimzuhalten sind . Die Angeklagten waren in die-
sen Laboratorien angestellt oder hatten Beziehungen zu
ihnen . Drei der Angeklagten, insbesondere die Rädelsführer
Hellmann und Schwarzwälder , haben sich verleiten lassen,dem Mittelsmann einer ftanzöstschen Industrie - und Spj, .
nageorganisation wichtige Geheimnisse aus diesen Labora¬
torien gegen Bezahlung zu verraten , während der vierte
ihnen dazu Material lieferte . Den französischen Industrie »
spion lernten sie durch Vermittlung eines Beamten der fron -
zösischen Sürctö in Ludwigshasen kennen. Man benutzte
die Gelegenheit gleichzeitg zu dem Versuche , die ungetreue »
Arbeiter auch zu Auskünften über die Reichswehr zu ver¬
anlassen, allerdings ohne wesentliche Erfolge .

Ob Beamte der Süretö sich noch weiter an der Unter-
wühlung der wissenschaftlichen und militärischen Sicherheit
Deutschlands beteiligten , mutz den Festellungen der Haupt¬
verhandlungen , die im großen Sitzungssaal des Stadthauses
Ludwigshafen -Süd stattfinden , überlassen bleiben. Es sind
zwei SidnngStage vorgesehen .

Einführung der Zweisprachigkeit in der elsässtschen Verwal¬
tung ? Die „Neue Zeitung " in Strahburg bringt Pariser Ge¬
rüchte, wonach der letzte Kabinettsrat beschlossen habe , die
Zweisprachigkeit in. gewissem Matze in die Verwaltung Elsatz-

. Lothringens einzusühren . Es , scheine jedoch noch keinerlei
klares Programm über eine solche Umstellung in der Verwal .
tung zu bestehen .

Ermordung eines faschistischen Agenten in Paris . Sonntagabend wurde in Paris ein 42jähriger Italiener namens Cu.
laglia von unbekannten Tätern durch drei Revolverschüffe nie¬
dergestreckt . Man glaubt , datz Culaglia , der vor 2 ^ Mo¬
naten aus Mailand eingetroffen war , faschistischer Agent war
und der Rache politischer Gegner zum Opfer gefallen ist.

Der Rücktritt des tschechoslowakischen Finanzministe » Or.
Englisch wurde vom Präsidenten der Republik angenommen .
Gleichzeitig wurde der Tektionschef im Finanzministerium , Or.
Blasak, mit der Leitung des Finanzministeriums betraut .

Das Befind«'» des Königs von England scheint sich ver¬
schlimmert zu haben. Der König verbrachte am Montag einen
unruhigen Tag . Die Arzte weilten nachts eine Stunde im
Buckinghampalast.

Chambcrlain Hai am Montag die Leitung der Geschäfte des
britischen Auswärtigen Amtes wieder übernommen .

Krlloggs voraussichtlicher Nachfolger. „Herald and Tri -
dune" berichtet aus Washington, der amerikarnsche Botschaf¬
ter in Rom, Fletcher, der gegenwärtig Hoovers Begleiter auf
seiner Südamerikareise ist, werde im März , wenn Hoover
sein Amt als Präsident antrete , der Rachfcäger Kelloggs im
Staaissekretariat werden.

Die falsche Prinzessin vor Gericht
WTB . Erfurt , 27 . Rov . (Tel . ) Vor dem Schwurgericht be¬

gann heute die Verhandlung gegen das Dienstmädchen Maria
Barth , die in der Maske einer angeblichen Prinzessi » Mar¬
garete von Preußen zahlreichen Bewohnern von Erfurt und
Ilmenau Geldbeträge und Waren herausgelockt hat . Es
handelt sich um 26 Fälle des Betrugs und Urkundenfälschung.
Die Angeklagte ist bereits im Jahre 1921 zu 1 Jahr Gefängnis
wegen Urkundenfälschung und später zweimal wegen Betrugs
und Diebstahls bestraft worden. Marta Barth ist die unehe¬
liche Tochter des Forstasseffors Freiherrn von Treusch-Bran »
denstein. Sie war zunächst als Kindermädchen tätig und hat
später in verschiedenen adeligen Familien , so beim Grafen
Berg, beim Fürsten Lippe und beim Hofmeister von Wangen¬
heim als Zofe gedient.

reitscdrittenscbsu
Vogue . Zweisellos ist „Vogue " , die neue Halbmonatsschrift

der Mod«, daS best« Organ ihrer Art ,n Deutschland, « ie ist
vorzüglich ausgestaiiet . nnt einer typographischen und repro -
duktionslechnischen Exaktheit, die Bewunderung erregen
müssen̂ , sie zeigt eine Fülle erlesener Abbildungen aus allen
Gebieten der Mode und des internationalen GesellschaftS -
lebenS; sie scheint von Cliquen nicht allzu abhängig zu sein,
da sie nicht in jeder dritten Nummer dieselben Leute vor¬
führt ; und sie hat gute und amüsante Beiträge , die über
Fragen der Mode famos unterrichten Auch das neueste Heft
vom 21 . November weist wieder alle diese Vorzüge auf . E»
ist dem Thema „Schönheit und Schönheitspflege " gewidmet
und dürfte selbst der beste Propagator der Schönheitsidee sein.
Die Zeitschrift erscheint im Vogue -Verlag , G . m . b . H ..
Berlin . —e—
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Badischer Teil
Bsdiscb-lündlicbe Vezirkswoknungs-

und Lürsorgeverbände
Am 12. November d . I . fand in Karlsruhe im Bürgersaal

des Rathauses unter Vorsitz deS stellvertretenden Vorortsvor¬
sitzenden , Landrat Wenz, Villingen , die Hauptversammlung der
Borfitzenden und Sachbearbeiter der Badischen ländlichen B«.
zirkswohnungs - und Fürsrrgeverbäade statt. Als Vertreter
des Ministers des Innern war Ministerialrat Arnspergr » er¬
schienen . Vom Ministerium des Innern wohnten außerdem
der Verhandlung noch bei di« Ministerialräte Weitzel , Or. Jm -

hass , Oberregierungsrat von Bab», Regierungsrat Schühltz ,
sowie die Landeskommissäre von Mannheim , Karlsruhe und
Freiburg . Das Badische Landesjugendamt war durch Mini»
sterialrat I)r. Umhauer vertreten .

Besondere Bedeutung gewann die Tagung dadurch, daß
der Präsident dek Deutschen Landkreistages , Baron Or. von
Stempel , an ihr teilnahm . In einem längeren Vortrag über

»Fragen der Kreiskommunalpolitik" erörterte dieser die auch
in Baden im Mittelpunkt des Interesses stehenden kommunal-

politischen Probleme . Als weiterer Referent war gewonnen
worden der Präsident des Badischen Sparkasien - und Giro -
verbandes , Or. Gugelmrier , der über „Aufgaben der Staats¬
und Selbstverwaltung gegenüber der Kapitalkonzentration in
der deutschen Wirtschaft" sprach. Die beiden Referate fanden
den ungeteilten Beifall sämtlicher Versammlungsteilnehmer .

Neben verschiedenen Fragen innerorganisatorischer Art wurde
besonders eingehend die Verordnung vom 26 . März 1928 über
die Änderung der Reichsgrundsätze über Voraussetzung, Art
und Maß der zu gewährenden Fürsorge erörtert , hinsichtlich
der Landrat Wenz, Villingen , Vortrag erstattete . Es wurde

folgende dem Minister des Innern mit der Bitte um Weiter¬
leitung vorzulegende Entschließung gefaßt :

„Die in Karlsruhe zu einer Besprechung gemeinsamer
Fürsorgefragen zusammengekommenen Vorsitzenden und

Sachbearbeiter der 40 badischen ländlichen Bezirksfürsorge -
, < verbände haben mit großer Besorgnis die seitherige Ent¬

wicklung in der Frage der Aufstellung von Reichsgrundsätzen
verfolgt und bitten dringend im Jntereffe der von ihnen ver¬
tretenen Gemeinden, von weiteren mit dem Grundsatz einer
individualisierenden Fürsorge nicht verträglichen Maßnah¬
men Abstand zu nehmen, insbesondere solche Maßnahmen
nicht zu ergreifen , für deren Kosten das Reich nicht sofort
auch einzutreten bereit und in der Lage ist .

"

Sodann wurde beschlossen, zu den künftigen Hauptversamm -

lungen von jedem Bezirksfürsorgeverband je einen vom Be-

zirksausschuß zu erwählenden Vertreter der Gemeinden , der
* freien Wohlfahrtspflege und der Vereinigungen der Hilfs -

bedürftigen mit beschließender Stimme hinzuzuziehen ,
über die im Laufe des Sommers in Karlsruhe und Frei -

C bürg abgehaltenen Kurse zur Fortbildung der Beamten und

Angestellten der BezirkswohnungS- und Fürsorgeverbände refe¬
rierte Regierungsrat Müller , Freiburg . Allgemein wurde an¬
erkannt , daß das Ministerium des Innern durch Ermöglichung
dieser Kurse den uneingeschränkten Dank der Beteiligten sich
erworben habe. Einstimmig war man der Meinung , daß im

Interesse einer wirksameren Ausgestaltung der Fürsorge an»

gestrebt werden müsse , solche Kurse zu einer regelmäßigen

Einrichtung zu machen .

Das Unwetter in Baden
DZ Donaurschingrn , 2S. Rov. Infolge der starken Regen»

güsse der letzten Tage sind die Brigach und Breg im Steigen
begriffen und zum Teil über die Ufer getreten , ohne daß
aber bisher nennenswerter Schaden angerichtet wurde . Der
starke Sturm dagegen verursachte mancherlei Beschädigungen.

DZ - Aus dem Schwarzwald , 26 . Nov . Das stürmische und
kalte Wetter der letzten Tage hat in den unteren Lagen de«

Schwarzwaldes wie auch in der Ebene starke Regenfalle ge»

bracht, während aus den Hohen Schnee gefallen ist . Der
Feldberg meldet 18 Zentimeter Neuschnee , ringsum d,e

Bergkuppen haben sich ein weißes Kleid angeschafft. Tie
Schwarzwaldflüffe sind im Steigen begriffen . Große Was¬
sermassen kommen zu Tal . Der Rhein , dem von allen « ei¬
ten große Wassermengen zugeführt werdeii, ist in den letzten
Tagen außerordentlich gestiegen. - In Basel z. B . gegenüber
Samstag um über einen Meter , ebenso auch bei der Schu»

stcrinsel. .. . m
DZ . Mannheim , 27 . Nov . Infolge der letzttag,gen Regen¬

güsse ist der Neckar wieder überuservoll . Bon Plochingen
wurde gestern mittag starkes Steigen gemeldet, so daß mit
Hochwasser gerechnet werden mutz . Die Neckarbauarbeiten
haben naturgemäß unter dem erhöhten Wafferstand sehr zu
leiden. Die Wasser rauschen , mächtig über das Gaisburger
Wehr und das Wehr bei der WilhelmSbrücke.

Ausbildungskurse für Feuerwehren
Um die Schlagfertigkeit bei den in letzter Zeit so häufig vor -

kommenden Brandfällen zu heben, und die Mannschaften auf
ein rasches Bedienen der Feuerlöschgeräte einzuüben , sollen
auf Anregung des Vermaltungsrats der Gebäudeverficherungs -
anstalt , im Benehmen mit dem Ausschuß des Badischen Lan -
desfeuerwehrvcrbandes , in den AmtSstädte» Feuerwrhrführer -
kursr abgehalten werden für die Löschmannschaften in den Ge¬
meinden, in welchen noch keine freiwilligen Feuerwehren sind .
Die Finanzierung der Kurse übernimmt die Gebäudeverfiche-
rungsanftalt .

Gemeinderundscbau
Kreis Konstanz. Die endgültige Steuer für das Rech¬

nungsjahr 1827 wurde auf 9,5 bziv . 4 - bzw . 71 J}pf von
100 Ml des Grund - und Betriebsvermögens bzw. des Ge¬
werbeertrags festgesetzt . Die Vorauszahlungen auf dir
Steuer . für das Jahr 1928 betragen 10 Jtfif, .4 Jiff und
75 Jlpf . — In Unterhaltung des Kreises befinden sich
110 Kilometer Kreisstratzen und 442 Kilometer KreiSwegr.
Die gesamte ' Unterhaltung (Anstellung und Besoldung der
Wärter und Beschaffung des Schotters ufw. erfolgt durch
den Kreis ; an dem Aufwand ersetzen die Gemeinden 50 bzw.
60 Proz . Eine Ermäßigung dieser Sätze ist in Aussicht ge¬
nommen . — Die vier Kreislandwirtschaftsschulen und die
Kreishaushaltunasschule weisen einen recht guten Besuch
auf .

Elve Marktvrrsteiger «ngShalle 1» Heidelberg . Im kommen¬
den Jahre will man im Heidelberger « tadtteil HandschuhS -
heim eine große Marktversteigerungshalle nach holländischem
Muster errichten, was einen Kostenaufwand von rund 100 000
Reichsmark erfordern würde.

Brühl will zu Mannheim . Wie aus Brühl berichtet wird ,
hat der dortige Gemeinderat beschloffen, mit der Stadt Mann¬
heim erneut in Eingemeindungsverhandlungen zu treten . Der
Stadtrat Mannheim halt der Fortführung der Eingemein¬
dungsverhandlungen mit Seckenheim und Wallstadt zuge¬
stimmt.

Aus der Landeshauptstadt
DaS KarlSrnher Adreßbuch 1929

ist soeben ausgegeben worden. Mit Rücksicht . auf die Ge¬
schäftswelt möglichst frühzeitig vor Ende November heraus¬
gebracht, entspricht das neue Adreßbuch dennoch einem Stande
Von Mitte November, durch weitmöglichste Aufnahme laufen¬
der Anderuirgen während der Herstellung und durch den Nach¬
trag am Anfang . Die außerordentlich große Anzahl von Woh-
nungS - , Geschäfts- und Büroveränderungen macht es zur zwin¬
genden Notwendigkeit, das jetzt völlig veraltete frühere Adreß¬
buch durch ein neues zu ersetzen .

Die Ausgabe 1929 ,st gegen früher wesentlich ausgebaut ;
das Adreßbuch wird immer mehr ein Allgemeinbuch der Karls¬
ruher Bevölkerung, in dem nicht nur das sorgfältig bear¬
beitete Adreffenmaterial, sondern alles zu finden ist, was in
bezug auf Karlsruher Verhältnisse gesucht wird . Aus dem
Reichtum des allgemeinen Teils greifen wir heraus : Stadt¬
erweiterungspläne und Heimatschutz in Karlsruhe (von Bür¬
germeister Schneider) — Statistische Tabelle über Bautätig¬
keit, Sparkassenverkehr, Wasser - , Elektrizitäts - und Gasver¬
brauch, Schulbesuch , Stratzenbahnbetrieb , Wohnungsbestand
und -Vermittlung, Turn - und Sportanlagen usw . — Karls¬
ruher Literatur (von Rudolf Proschkh ) — Rundfunkbestim¬
mungen — Luftpostverkehr— Karlsruher Jubiläumsfirmen —
Jahresübersicht wichtiger Ereignisse — Eilige Anrufe (farbig ) .
Der Abschnitt über Verkehrswesen ist wiederum sehr reich¬
haltig : Plan der Autodurchfahrtstraßen (farbig ) , Verkehrs¬
statistik in Karlsruhe , neue Stratzenpolizeiordnung , Autobus¬
verkehr in die Umgebung, neue Bestimmungen und Preise der
Reichsbahn, Sonntagsrückfahrkarten .

Besonders sei noch auf den Stadtplan hingewiesen, welcher
das Karlsruher Stadtbild in neuester Gestalt und künftiger
Erweiterung zeigt, mit den vielen neuprojektierten Straßen
und Baugeländen . Dieser Stadtplan nach Unterlagen des
Städt . Tiefbauamtes völlig neu bearbeitet, stellt einen wert¬
vollen Bestandteil des Adreßbuches dar , er ist nur mit diesem
zusammen erhältlich.

Preis des neuen Adreßbuches bis zum Ausgabetag 28. No¬
vember 16 Mt , nachher 20 Ml - Bezug nur vom Verlag Karl -
friedrichst . 14.

Ehrenvolle Berufung . Der Direktor des Geodätischen In¬
stituts der Technischen Hochschule, Prof . Dr .-Jng . Adolf
Schlätzer, hat eine Aufforderung des Ministeriums für natio¬
nale Verteidigung der türkischen Republik erhalten , um dort
die Organisation der Generaldirektnion für Landesaufnahme
vorzunehmen.

Pfarrwahl für die Lukaspfarrei . Am Montag fand die Wahl
deS Pfarrers der neugebildeten Lukaspfarrei in der Kleinen
Kirche statt . Die Wahl fiel auf Lizentiat Benrath . Er erhielt
von 117 Stimmen 94. Pfarrer Lic . Benrath kommt zu . uns
von Danzig . Vorher war er Vorstand der Seemannsmission
in Barcelona . Sein Vater war der verstorbene Professor für
Kirchengeschichte an der Universität Königsberg.

Dir Badischen Lichtspiele im Konzerthaus haben den eng¬
lischen Film „Die Seeschlachten bei Coronet und den Falk-
landsinskln " zur Vorführung gewonnen. Dieses historische
Ftlmwerk ist von der „Ufa

" in deutscher Bearbeitung neu
herausgebracht und schildert in einer Fülle hochinteressanter
Ausnahmen die Kämpfe auf hoher See zwischen deutschen
und englischen Kriegsschiffen am Anfang des großen Welt¬
krieges 1914. Wir sehen , wie das kleine deutsche Geschwader
des Grafen Spee der englischen Flotte die ersten Verluste zu¬
fügt . Andere Aufnahmen bringen die Seeschlacht an den
Falklandsinseln , wo sich eine englische Flotte mit den modern¬
sten Schlachtkreuzern unter Admiral Sturdee konzentriert
hatte . Als die deutschen Schiffe in Sicht kommen , brechen
die ' Engländer hervor. Nunmehr entwickelt sich ein helden¬
mütiger Kampf. Das deutsch« Geschwader steht einer vier,
fachen Übermacht gegenüber. Das furchtbare gewaltige Ge¬
schehen endet mit dem Untergang der deutschen Schiffe
( „Scharnhorst"

, „Gneisenau "
, „Leipzig " und „Nürnberg "

) ,
mit ihnen geht fast die gesamte Besatzung, an der Spitze Graf
Spee in die Tiefe . Während die Kämpfe toben wird das Leben
und Treiben auf den Schlachtkreuzern in wechselreicher Folge
sehr tzut veranschaulicht . Auf beiden Seiten bewundern wir
den ritterlichen Kampf und die eiserne Pflichterfüllung . Außer
den technisch ausgezeichneten Aufnahmen ist besonders zu er¬
wähnen daß dieser Bildstreifen vollkommen tendenzlos ist .
Dieses Filmwerk wird unbedingt auch hier seine Anziehungs¬
kraft ausübcn . — Neben dem Hauptfilm erscheint die Opel¬
wochenschau mit den neuesten Aufnahmen, ferner ein kleiner
Film über Seidengewinnung . Ein Zwischenfilm führt uns
alte und neue Tänze vor — vom lieblichen Menuett bis zum
lebhaften Charlefton.

Ein Brstrchungsprozeh. Nachdem nun nach 4 -LjährIger
Dauer die Voruntersuchung in der Bestechungsaffäre des
Oberregierungsbaurats Friedrich Elsäffer von Karlsruhe und
Genossen abgeschlossen ist, beginnt am morgigen Mittwoch,
den 28. November, im Schwurgerichtssaal unter dem Vor¬
sitz von Amtsgerichtsdirektor Or. Straub die Hauptverhand¬
lung vor dem erweiterten Schöffengericht, für die zwei Wo¬
chen vorgesehen sind . Angeklagt find OberregierungSbaurat
Friedrich ElfSffer wegen Bestechung nud Betrug . Bauunter ,
nehmer Adolf Manie auS Breisach wegen Bestechung und
Betrug , Bauunternehmer Josef Karle aus Mannheim , sowie
der Maurerpolier Johann Valentin Pfennig aus Viernheim
wegen Untreue und Betrug , Ingenieur Georg Steinwarz
und Ingenieur Max Schmidt von hier wegen Betrugs und
Bestechung , Oberregierungsbauinspektor Alexander Sripp
von hier wegen Bestechung , Untreue , Beihilfe zum Betrug
und Urkundenunterdrückung, und der Elektrotechniker Valen¬
tin Haitz von hier wegen Bestechung . Zur Hauptverhandlung
sind 43 Zeugen und ein Sachverständiger geladen . Die An¬
klage vertritt Erster Staatsanwalt Pfeifer . Die Anklage be¬
zieht sich auf Verfehlungen, die hauptsächlich während der
Inflationszeit begangen worden sein sollen . Elsässer, dessen
Verhaftung seinerzeit — es war am 5. August 1924 — gro¬
ßes Aufsehen erregte , befand sich bis zum 15. Dezember
1924 in Untersuchungshaft,

Badisches Landcstheater . Das Schauspiel wiederholt am
Donnerstag , den 29. November, .Hokuspokus " von Curt Götz ,
am Freitag , den 30. November, Emil Götrs Lustspiel „Der
Schwarzkünstler" , und am Samstag , den 1 . Dezember , Heb¬
bels Tragödie „Genoveva"

. — Im Konzerthaus wird am
Sonntag , den 2. Dezember, der Nestor der deutschen Charak¬
terkomiker , Konrad Drehe«, mit eigenem Ensemble ein ein¬
maliges Gastspiel als „Dorfbader Zangerl " in der Posse ,,Jä -
aerblut " von B . Raufchenegger veranstalten .

bld . Mannheim , 26. Nvv . Im Natianaltheater ereignet«
sich gestern in der Pause nach dem ersten Att im „Freischütz "
ein nicht alltäglicher Zwischenfall. In den oberen Raügen
ertönte ein fürchterliches Kreischen , den) , eine Ratte war
über den Rücken einiger Zuschauer hinwegspaziert, um dann
in einem kühnen Sprung im Parkett zu landen, wo sie an -
gestchts der vielen schönen « eine Angst bekam und durch - die
geöffnete Türe das Weite suchte. Zum Glück war das Hau«
gerade hell beteuchtet .

DZ . Mannheim , 27 . Nov . Der badische Minister des Kul-
tus und Unterrichts , Or. Leers. wird am nächsten Mittwoch
im hiesigen Bezirkslehrerverein einen Vortrag über aktuelle
Schul- und> Lehrerfragen halten .

DZ . Heidelberg, 26. Nov . Der ordentliche Honorarpro -
fesior an der hiesigen Fakultät . Christian Hülsen, begeht am
29. Nov. seinen 79. Geburtstg . Prof . Hülsen ist als hervor-
ragender Kenner der römischen Lokalgeschichte weit über
Deutschland hinaus bekannt geworden. An mehreren Bän -
den des Corpus der lateinischen Inschriften Roms ist er
maßgebend beteiligt gewesen . Sein Hauptwerk behandelt
die Kirchen Roms im Mittelalter .

DZ . Walldürn , 27. Nov . Wie verlautet , soll die Wallfahrts
kirche völlig erneut werden. Die Kosten werden auf 160 00
Reichsmark veranschlagt. Da 1930 das 600jährige Jubiläu ,
der Wallfahrt gefeiert wird, will man die Arbeiten so b«
schleunigen, daß sie bis dahin vollständig durchgeführt find.

DZ . Pforzheim , 27. Nov . Es unterliegt keinem Zweif«
mehr , daß die zwei Grotzbrände, welche in Eisingen an
Freitag - und Sonntagnacht stattfanden, und zusammen acht
bäuerliche Anwesen mit Nebengebäuden vernichteten, von
verbrecherischer Hand angelegt sind . Die Gendarmerie hat
sich erfolgreiche Mühe gegeben , die Angelegenheit aufzuklä¬
ren . Sie konnte heute nachmittag vorerst zur Verhaftung
von vier stark verdächtige » Eisinger Burschen schreiten, die
ins Amtsgefängnis übergeführt wurden. Der letzte Brand
ist bekanntlich fast unter den Augen der Feuerwehr angelegt
worden.

DZ . Kehl » 26 . Nov . Der . orkanartige Sturm der letzten
Tage hat das städtische Rheinbad besonders schwer mitge¬
nommen . Die Kabinenrückwand hat sich losgerissen und ist
ins Wasser versunken. Der Kopfteil hat sich ebenfalls selb¬
ständig gemacht und ist am Rechen des Elektrizitätswerke«
vor Anker gegangen. Der restliche Teil brach mitten aus¬
einander , so daß das Rheinbad zur Zeit nur ein traurige «

, Wrack darstellt.
DZ . Freiburg i . Br ., 26. Nov . Wie an anderen deutschen

Hochschulen veranstaltete auch die Freiburger Studenten¬
schaft an dem Gefallenendenkmal vor der Universität « ine
schlichte Feier zur Erinnerung an die bei Langemarck gefal¬
lenen deutschen Komilitonen. Prof . Or. Heffter sprach über den
Tag von Langemarck, an dem vor 14 Jahren zum ersten
Male freiwillige Studentenregimenter die Feuertaufe erhiel¬
ten. Es gelte jetzt, diesen Idealismus im Lebenskampf auf¬
zubringen .

bld . Oberschopfheim , 26. Nov . Letzte Woche wurde da«
Tabakfandblatt verwogen, drei Käufer teilten sich in di«
zirka 400 Zentner . Der Preis war 53 Ml ; für Grumpen
wurden 30 Ml bezahlt.

WTB . Ludwigshafrn , 26. Nov . Kurz vor 15 Uhr entgleist«
heute auf der Glanbrücke vor dem Bahnhof Odernheim Lo¬
komotive und Packwatzen des Personenzuges Bad Münster
ä . St .—Homburg. Die Lokomotive stürzte über die Brücke
und liegt auf dem linken Ufer der Glan . Der Packwagen
blieh an der Brücke hängen. Di« Personellwagen blieben
im Gleis . Verletzt ' wurde der Lokomotivheizer . Der Loko¬
motivführer dürfte tödlich verunglückt sein . Er konnte bi«
jetzt noch nicht gefunden werden. Die Ursache der Entglei¬
sung ist noch nicht festgestellt .

bld . PirmasenS » 26, Nov. Tie Erwartungen , die man auf
einen Stillstand in der Krise der Pirmasensrr Schuhindustrie
gesetzt hatte , haben sich leider nicht erfüllt. Die Wirtschafts,
läge verschlechterte sich weiterhin. Das Arbeitsamt hat neuer¬
dings einen Zugang von mehr als 500 Arbeitslosen zu ver¬
zeichnen , so daß jetzt die Gesamtzahl der Arbeitslosen im
Bezirk Pirmasens nicht weniger als 11 256 beträgt .

DZ . Kaisrrslantern , 27, Rov . In das einsam gelegene Ge¬
höft Moordamm -Mühle begehrten gestern abend gegen 8 Uhr
zwei Landstreicher Einlaß . Sie drohten , die Bude anzu¬
stecken. Die telephonisch herbeigerufene Landstuhler Polizei
bemerkte, daß der Heuschober in Brand gesteckt war . Da »
ganze Anwesen wäre wohl ein Raub der Flammen gewor¬
den, wenn die Gendarmerie nicht sofort eingegriffen hätte .

WTB . Strahburg , 26 . Nov . Opfer des Sturmes sind zwei
Frauen geworden, di« beim Verlassen des Bahnhofs Lützel¬
hausen in Bruchtal von einer durch den Sturm umgerissenen
45 Meter hohen Pappel erschlagen wurden.

Dir Wafferversorgung von Lyon
WTB . Paris , 27. Nov . (Tel. ) Wie Havas aus Lyon be¬

richtet, haben 41 Einwohner beim Untersuchungsrichter «ine
Kollektivkläge gegen die WafferversorgungSgesellschaft einge¬
reicht, die von ihnen für die in Lyon und Umgegend herr¬
schende Thphusepidemie, der bisher sieben Personen zum
Opfer gefallen sind, verantwortlich gemacht wird.

Dsndel und Wirtschaft
Berliner Devtsennotiernngen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . - 100 L.
London . . 1 Pfd
New Fork . 1 D-
Pari » - - 100 Fr -
Schweiz . . 100 Fr -
Wien 100 Schilling
Prag . - 100 Kr .

Eisenwerke Gaggrnau A. G .

27. Rov. 26. Rov .
mb » rkl 0<ü>

168.30 168.64 168.25 168 .59
111 .74 111 .96 111 .74 111 .96
21 .95
20.323
4.1890
16.38
80.69
58.90
12 .417

21.99
20.363
4 .1970
16.42
80 .85
59.02
12 .437

21 .945
| 20.323
! 4.1900
| 16.375

80 .72
58.905

1 12 .418

21 .985
20.363
4 .1980
16.415
80.88
59 .025
12 .438

Die Gesellschaft hat ihren
Gläubigern bekanntlich einen Vergleichsvorschlag gemacht , wo¬
nach die Forderuntzen unter 500 Ml voll bezahlt werden sol¬
len , während die übrigen Gläubiger 50 Proz . in bar, zahlbar
Ende 1931 , und 50 Proz . in Aktien innerhalb sechs Monaten
für ihre Forderungen erhalten sollen . In der am Montag
in Karlsruhe statttzefundenen ersten Gläubigerversammlung
wurden die Vorschläge der Verwaltung »bgelehnt, so daß e»
zu keinem irgendwie greifbaren Ergebnis kam. Es wurde
eine Kommission gebildet , der einige Großgläubiger und Ju¬
risten und ein Beamter der Schwäbischen Treuhandgesellschatz
angehören werden, und die die Verhältnisse bei der Gesell¬
schaft zu untersuchen und insbesondere die kaufmännische und
technische Lebensfähigkeit de» Werkes nachzuprüfen hat . Der
gerichtliche Vergleichstermin ist der 21 . Dezember. Einige Zeit
vor diesem Termin wird ein« neue Gläubigerversammlung
einberuien werden.



Ltaatsanzeiger
Bekanntmachung

Prüfung im Hufbeschlag
Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag finden

statt :
am Freitag , den 14. Dezember 1S28, und TamStag , den

15. Dezember 1928, jeweils vormittags 8 Uhr,in der Hufbeschlagschule in Freiburg ,
am Montag , den 17. Dezember 1928, vormittags K9 Uhr,

in der Hufbefchlagschale in Meßkirch ,
am Donnerstag , den 20 . Dezember 1928, vormittag - 9 Uhr

in der Hufbeschlagschule in Mannheim ,
am Freitag , de» 21. Dezember 1928, und Samstag , de»

22. Dezember 1928, jeweils vormittags 8 Uhr
in der Hufbeschlagschule in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich spätestens bis zum 8. Dezember
1928 bei dem Bürgermeisteramt des Wohnorts unter Anschluß
des Geburtsscheins des Bewerbers und eines bürgermeisteramt¬
lich beglaubigten Nachweises über eine mindestens dreijährige
Tätigkeit als Schmiedegeselle einzureichen.

DaS Bürgermeisteramt hat das Gesuch umgehend dem Mini¬
sterium des Innern vorzulegen, das über die Zulassung de»Bewerbers zur Prüfung entscheidet .

Karlsruhe , 28. November 1928 .
Der Minister de» Jnuer «

J . A. : Föhrenbach .

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen. Zurruhesetzungen usw. '

der planmäßigen Beamte» j
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz

Versetzt : j
Gerichtsverwalter Konrad Beck beim Amtsgericht Sinsheimzum Amtsgericht Heidelberg, Kanzleisekretär August Heinrichbeim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht daselbst, Kanz-

leiasfistent Alfred Schmitt beim Amtsgericht Karlsruhe zumLandgericht daselbst , Aufseher Oskar Lribold beim Landes,
aefängnis Mannheim zu den Strafanstalten in Bruchsal.Übertritt in de« Ruhestand kraft Gesetzes auf 1. Dezember 1928 :

Anftaltsoberpfarrer Albert Tbbecke bei den Strafanstaltenin Bruchsal.

Ministerium de» Kult « » und Unterrichts
Ernannt :

Pfarr » Wilhelm Jordan in Rosenberg, Amt « delShcim.zum Professor am Realgymnasium in Freiburg .
^ ^

Ministerrum der Finanzen
Bersetzt :

Förster Karl Herr in Wolfsboden nach St . Blasien .
Gestorben:

Direktor Heinrich Zamponi, zuletzt an der Realschule inMannheim -Feudenheim.
Regierungsrat Dr. Eugen Vollmer beim Justizministerium .
Wetteruachrichtendienst der Badische« LandeSwetterwarttKarlsruhe. Ganz West- und Mitteleuropa liegt im Bereicheines allgemeinen, auf der Rückseite des abgezogenen Sturm -Wirbels nach Süden vordrängenden Kaltluftstromes , der durcheinen südlich der Alpen gelegenen Teilwirbel noch verstärktwird . Es ist daher mit weiterer Abkühlung bei vorwiegendtrüber und regnerischer Witterung zu rechnen . In hohenLagen des Gebirges werden die Schneefälle anhalten . Wet¬

teraussichten für Mittwoch : Vorwiegend trübes und naßkaltesWetter , zeitweise Regen, bei stürmischen Nordwestwinden, im
Gebirge weitere Schneefälle.

Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachtsfest , dem Fest der
Freude , das tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet.

Lausende von amnen ^ rndevn
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen, keine Weih¬
nachtsfreude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden, keine Christbaum¬
lichter ihnen brennen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder, eine
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten.

In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
für 1100 Kinder gemeinsame Weihnachtsbescherungenunter dem brennenden Christ¬
bauin in der Festhalle abgehalten werden.

Die Bereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

vnft die Htavlsvuherr BevSlkevnng
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karls¬
ruhe auf und eröffnet hiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Arbeitslosig¬
keit und Krankheit haben in manche Familie Sorge und Elend gebracht . Trotz der
Not der Zeit ist es daher Pflicht aller derjenigen, die noch imstande sind, ihre Ar¬
beitskraft nutzbringend zu verwenden, hier zu Helsen.

DaSwerbnachtSfesiSffttedreHevrenu .Aänder
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt unverderbliche Lebens¬

mittel herbei, öffnet die Geldbörje, sammelt in Gesellschaften , an Biertischen, bei
Vereinsfestlichkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet. Niemand in der ganzen
Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heime Lichter des Christbaums anzünden,
der nicht sein Scherflein für die Kinderweihnachtsbescherung beigetragen hat.

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl
haben , daß alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen. Darum

gebet fmr die hungernden u. fvievenden Binder !

Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weihnachtsauslagen
der Geschäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre
bereit erklärt, gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der
Weihnachtsbescherung zu übernehmen. Tie Stadtverwaltung hat den großen Fest-
hallesaal wiedemm kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderspendr«, auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle
des Badischen Frauenvereins , Zweigverein Karlsruhe, Kaiserallee 10, mit der Auf¬
schrift „Weihnachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung " abgegeben
werden.

Für Geldspende« liegen Einzeichnungslisten in den Geschäftsstellen der Unter¬
zeichneten Zeitung zur reichlichen Benützung auf. Über alle Spenden wird öffent¬
lich in der Zeitung quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Bad . Frauen¬
verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städti¬
schen Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kinder» zur Weihnachtsbescherung können
nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen.

Lerrrhterrde ^ rndevangen
werden allen Spendern tausendfach danken. Darum gebt rasch und reichlich.

Vereinigung Karlsruher IettmrgSvevlesev
Badischer Fvauenvevein vom Rote«

- weksverei « &a*(ö*ttt>e
Geldgaben nimmt entgegen:

Geschäftsstelle dev «.^ avlsmchev Iettnrrs "
Badischer Siaatsaureigev

Katl-Friedrich-Straße 14

Volksschauspiel Oetigheim
Wiederholung de* Messespiels

EaasaasaaaaaBBaaassasaBHasasaaaaB" ■ iaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
aaaaaaaaaa. a

den

und

!» ■
am Mittwoch, den S . «ad Donnerstag,

4. Dezember 1928, abends 8 Uhr
in der Städtischen FesthalJe in Karlsruhe

Eintrittspreise: Numerierte Plätze 4 , z , 2
1,50 RU ., unnumerierte Plätze I RM .

Yorverkaufsstellea :
Karlsruhe: Fritz Müller, Musikalienhandlung

Herdersche Verlagsbuchhandlung
Geschäftshaus Dorer
Verkehrsvereia Karlsruhe, Ecke

Kaiser - und Ritterstraße
Zeitungskiosk beim Hotel Germania
Johann Pfeifer, Bad. Volkszeitung
Zigarrenhaus Graf
Buchhandlung Walz
Buchhandlung Schmitt
Buchhandlung Eger und Rastatter
Zeitung

Pforzheim: Buch - und Musikalienhandlung
Kiekers 12«

B. ' Baden :
Bruchsal:
Durlach :
Ettlingen:
Rastatt:

Ma
a

091 . Karlsruhe. Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Hriurich Müllerin Karlsruhe ,
Nelkenstr. 19. ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigen¬

den Forderungen , zur Be-
schlußfaffung über die nicht
verwertbaren Vermögens-
stücke und die Festsetzungder Vergütung und Lus -

lagen des Verwalters
Schlußtermin bestinuntauf :
Freitag, de« 14 . Dezember
1928, vor« . 11 Uhr, vor
dem Amtsgericht hier, Aka-

demiestr. 8, 2 . Stock, Zim¬
mer 150.

Karlsruhe . 19. Nov - 1928.
Geschäftsstelle des Amtsge-

richtS A 4.

0 .92 . Karlsruhe. In
demKonkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Rudolf Haas & Sohn. Uhren-
grohhaudluug , hier. Am
Stadtgarten 19, ist Termin
zur Erklärung über den
vom Gemeinschuldner ein-

gereichten Zwangsver¬
gleichsvorschlag gegenüber
den nicht bevorrechtigten

Kontursgläubigern be-
stinimt auf : Dieastug, dea
4. Dezember 1928 , vormit¬
tags 8 ' /, ühr , vor das

Am tsgerichtKarlsruhe ,
Akademiestr . 8, 3. Stock,
Zimmer 246. Der Ver¬
gleichsvorschlag , und die
Erklärung de» Gläubiger¬
ausschusses sind auf der
Geschäftsstelledes Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Karlsruhe , 6. Nov . 1928:
Amtsgericht A 8.

097 . Karlsruhe, über
das Vermögen der Firma
L. Knschli «, Inhaberin Frau
Lina Kuschtin , Karlsruhe ,
Kaiserstr. 227, wurde heute
nachmittag */«5 Uhr Kon¬
kurs eröffnet Konkursver¬
walter ist : Beeid . Bücherre¬
visorKarl Nagel, Karlsruhe ,
Akademiestr. 43 . Konkurs-
forderungen sind bis zum

17 . Dezember 1928 beim
Gerichte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubiger -
ausschuffeS , zur Entschlie¬
ßung über die in § 132 der
Konkursordnung bezeich»
neten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist am : Don-
uerstag, dm 20 . Dezember
1928, vorm . 9 Uhr , vor dem

Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 8, 2 . Stock ,
Zimmer 139. Wer Gegen¬
stände der Konkursmasse
besitzt oder zur Masse etwa»
schuldet, darf nichts mehr
an die Gemeinschuldnerin
leisten. Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedi-

?ung daraus ist dem Kon-
urSverwalter bis 17. De¬

zember 1928 anzuzeigen .
Karlsruhe , 23 . Nov . 1928 .

0 -101. Karlsruhe. Die
Firma Adolf Kommann ,
Motorfahrzeuge in Karls¬
ruhe, Adlerstr. 8, Prozeß -
bevollmächtigter Rechtsan¬
walt Dr. Dreyfutz in Karls¬
ruhe, klagt gegen den Her¬
mann Geng jun ., früher
in Karlsruhe , Winterstr . 19,
wohnhaft, jetzt unbekann-
ten Aufenhalts , unter der
Behauptung , daß der Be¬
klagte ihr aus Schadener¬
satz wegen Nichterfüllung
eines Kaufvertrages 375 Ls !
schulde, mit dem Anträge

aus kostenpflichtige Verur¬
teilung des Beklagten zur
Zahlung von 375 X# nebst
1 % Zinsen über dem je-
weiligen Reichsbankdiskont
seit 14. Juni 1928, durch

vorläufig vollstreckbares
Urteil. Zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits wird der Beklagte
vor das Amtsgericht in
Karlsruhe , Akademiestr. 8,
2 . Stock, Zimmer 131, auf
Mittwoch , de»9Ha ««ar1989,
vorm. 9 Uhr, geladen-
Geschäftsstelle de» » adifchm

Amtsgerichts A 5.

0 -102 . Karlsruhe. Der
am 22 . April 1857 in Bür¬
stadt geborene Tagköhner
Peter Brenner wurde heute
wegen Trunksucht entmün .
digst.

Karlsruhe » 21 . Nov . 1928 .
Geschäftsstelle de» Badisches

Amtsgerichts B 1.

0 -108. Offrnburg . Das
Vergleichsverfahren über
das Vermögen der Firma
Dierks L Wrodlewski, Offen¬
burg. und deren persönlich
haftenden Gesellschafter
Wilhelm DierkS und Franz
Wroblewski, beide in Offen¬
burg, ist durch Beschluß
deS Amtsgerichts Abt- II
Offenburg vom 20. Novem»
ber1928aufgehobenworden.

Offenburg . 23 . Nov - 1928.
Geschäftsstelle

des Amtsgericht».

Nachstehende Arbeitenam
Neubau des Finanzamtes
hier sind nach der Reichs¬
verdingungsordnung öf¬
fentlich zu vergeben: 123

1. Gipserarbeiten
2 . Sanitäre Anlagen
3. Entwässerung
4 . Glaserarbeiten
5. Schlosserarbeiten
6. Lichtinstallation
7 . Schreinerarbeiten
8. Plattenarbeiten .
Zeichnungen liegen beim

Architekten Michel Zockers
in Tiengen bis einschließ¬
lich 5 . Dezember 1928 wäh¬
rend der üblichen Dienst¬
stunden auf , wo auch die
Berdingungsanschläge in
Empfang genommen wer¬
den können. Die Angebo¬
te sind verschlossen und
mit Aufschrift versehen bis
zum Eröffnungstermin am
«. Dez ., nachm. 5Uhr , auf
dem Rathaus einzureichen.
Zuschlagsfrift 6 Wochen.

Tiengen, 23 . Nov . 1928 .
Der Gemeiuderat :
Or - Frantzen .

« ad. Forstamt Pforzhri« ,
Mittwoch , den 12. Dezember
d- I -, vormittags 10 Uhr,
im Hotel Sautter im Neben¬
zimmer in Pforzheim etwa
8170 km Tannen und Fich¬
ten und 897 km Forlen -
Nähere Auskunft und Los¬
verzeichnisse kostenfreidurch
das Forstamt . O .1V9

AdW« Sandesthealer
Mittwoch, 28. November

Volksbühne 14

Dirigent : Schwarz
Regie : Krauß
Mitwirkende :

b . Ernst , Scheidhacker , Mag»
- Strack, Borodin , Kochen-

. . . sier , Laufkötter , Löser,
Oerner , Waldmann ,

Hospach
Anfang 19' /, Ende nach 28

Preise C (1 - 7 JU )
Plätze aller Gattungen sinl

für den allgemeinen
Verkauf frei gehalten

Do., 29. Nov-, Hokuspokus
Fr .. 30 . Nov .,

Der SchwarMupler
Sa .. 1 . Dez -, Genoveva
So -, 2 . Dez -, Tauuhäustr

Im Konzerthaus :
Gastspiel Konrad Dreher .'

Jägerblut
Mo-, 3 . Dez-,

4. Siufouir-Kouzrrt
Di .. 4. Dez-,

DaS Wri» dr» Jrpht«

Druck G . Braun , Karlsruhe
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